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你好
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Wir freuen uns, Sie mit dieser 
Broschüre über die Arbeit 
der Landesstelle Schulische 
Integration informieren zu 
können.

Die Landesstelle Schulische 
Integration ist im Auftrag des 
Ministeriums für Schule und 
Bildung tätig und stärkt den 
Bereich Integration durch 
Bildung im Schulsystem in 
Nordrhein-Westfalen.

Ziel unserer Arbeit ist, den 
Bildungserfolg aller Schüle-
rinnen und Schüler von ihrer 
Herkunft zu entkoppeln.

HALLO!

HOLA!
ALO!

SALUT!



Die Landesstelle Schulische Integration 
engagiert sich für

r die Förderung der Teilhabe von Kindern und Jugend-
lichen mit Einwanderungsgeschichte sowie für die 
Förderung der Mitwirkung von Eltern mit Einwande-
rungsgeschichte, 

r die Entwicklung bildungssprachlicher und mehrsprachi-
ger Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern und

r die Unterstützung migrationspädagogischer und di-
versitätsorientierter Kompetenzen von Lehrkräften und 
weiteren pädagogischen Mitarbeitenden.



Um diese Ziele zu erreichen

Ì gestalten wir die Arbeitsbereiche und Programme, die in 
dieser Broschüre vorgestellt werden,

Ì vernetzen wir die am schulischen Integrationsprozess be-
teiligten Personen und Organisationen,

Ì beraten wir Schulaufsicht, Schulen, Lehrkräfte und andere 
Beteiligte an integrationsspezifi schen Aufgaben,

Ì informieren wir internationale Lehrkräfte über das Schul-
system in NRW und

Ì entwickeln in Zusammenarbeit mit der Fachwissenschaft 
und Forschung insbesondere an lehrkräftebildenden 
Universitäten sowie mit weiteren staatlichen, kommunalen 
und zivilgesellschaftlichen Akteuren und Stiftungen neue 
Wege und Strategien für einen gelingenden Integrations-
prozess.



Handlungsfeld Ankommen in Schule, kurz AniS, fördert und 
ermöglicht ein bestmögliches Ankommen von neu zugewan-
derten Kindern und Jugendlichen im nordrheinwestfälischen 
Schulsystem insbesondere in Zusammenarbeit mit den Lehr-
kräften in den Kommunalen Integrationszentren.

Ankommen in Schule

„Willkommen sein,

Freunde fi nden, 

in Sicherheit 

lernen können.“



Unsere Rolle als Landesstelle:

 Ì Wir qualifizieren und stärken die an den Kommunalen 
Integrationszentren (KI) beschäftigten Lehrkräfte bedarfs-
orientiert, um einerseits neu zugewanderte Familien und 
andererseits Schulen zu Fragen schulischer Integration 
sowie zur Deutschförderung optimal beraten zu können.

 Ì Durch unsere Netzwerktreffen AniS ermöglichen wir lan-
desweite Synergien und einen fachlichen Austausch der 
KI-Lehrkräfte untereinander. 

 Ì Wir erheben Bedarfe und bieten unter Beachtung landes-
seitiger Vorgaben fachliche Inputs für die KI-Lehrkräfte an.

Mehr Infos: www.bra.nrw.de/-4077



Das Ziel dieses Arbeitsbereichs besteht in einer Verbesse-
rung berufl icher Chancen für Jugendliche mit Einwande-
rungsgeschichte im Übergang Schule-Beruf. 
Diese Maßnahmen tragen zur Erreichung des Ziels bei:

Ì Potenziale in den Mittelpunkt rücken
Ì Eltern stärken 
Ì Ausbildungsfähigkeit verbessern
Ì das Berufswahlspektrum im Beratungsprozess erweitern
Ì Vernetzen und Einbeziehen der in diesem Arbeitsbereich 

agierenden Partner

Migrationssensible Gestaltung 
des Übergangs Schule-Beruf

Bereicherung“

„Kein Beruf 

ohne interkulturelle 



Unsere Rolle als Landesstelle:

Ì Wir unterstützen diverse Akteure dieses Handlungsfeldes 
dabei, die Ausbildungschancen von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen mit Einwanderungsgeschichte zu 
verbessern.

Ì Wir kooperieren mit kommunalen Netzwerkpartnern, um 
Strukturen und Maßnahmen der Übergangsbegleitung auf 
Diversität auszurichten.

Ì Wir fördern die Beratung zur schulisch-berufl ichen 
Eingliederung.

Ì Wir organisieren Fachvorträge zu relevanten Themen-
gebieten.

Ì Wir beteiligen uns an der Vernetzung der Agierenden vor 
Ort, insbesondere im Blick auf die kooperierenden Lehr-
kräfte in den Kommunalen Integrationszentren. 

Mehr Infos: www.bra.nrw.de/-4213



Zu den Zuständigkeiten der Landesstelle Schulische Inte-
gration gehört die Professionalisierung, Vernetzung und 
Beratung von Lehrkräften, die in den Zentralen Unterbrin-
gungseinrichtungen (ZUE) des Landes NRW schulnahe 
Bildungsangebote planen und gestalten (ZUE-Lehrkräfte). 
Dadurch werden die ZUE-Lehrkräfte bei ihrer Tätigkeit unter-
stützt, die Kinder und Jugendlichen in den Zentralen Unter-
bringungseinrichtungen bestmöglich – vor allem sprachlich – 
auf das Alltagsleben und den regulären Schulbesuch in NRW 
vorzubereiten.

Schulnahe Bildungsangebote 
in den ZUE

„Das Strahlen in den Augen 

und die Freude in den Gesichtern 

der Kinder sind der eigentliche 

Lohn meiner Arbeit.“



Unsere Rolle als Landesstelle:

 Ì Wir organisieren und gestalten didaktische und methodi-
sche Schulungen speziell für neu eingestellte ZUE-Lehr-
kräfte.

 Ì Wir führen eine modulare Qualifizierung der ZUE-Lehr-
kräfte zur vorschulischen Erstförderung in den Zentralen 
Unterbringungseinrichtungen durch.

 Ì Ferner führen wir bedarfsorientiert weitere Professiona-
lisierungsmaßnahmen durch u. a. zur Unterstützung der 
migrationspädagogischen und diversitätsorientierten 
Kompetenzen. 

 Ì Wir beraten und unterstützen die ZUE-Lehrkräfte, insbeson-
dere hinsichtlich institutioneller Strukturen und Abläufe.

 Ì Wir arbeiten an der landesweiten (auch digitalen) Vernet-
zung aller ZUE-Lehrkräfte mit dem Ziel, Synergieeffekte zu 
bewirken sowie Ideen und Materialien auszutauschen.

Mehr Infos: www.bra.nrw.de/-3431



START ist ein bundesweites Bildungs- und Engagementpro-
gramm für Schülerinnen und Schüler mit Einwanderungs-
geschichte. Engagierte und aufgeschlossene Jugendliche 
werden drei Jahre lang von uns auf ihrem Bildungs- und 
Lebensweg begleitet.

Unser Ziel ist die „[…] Förderung von Chancengleichheit und 
Demokratiebildung zur Gestaltung einer inklusiven, fairen 
Gesellschaft.“ Erreicht wird dies durch die Schaff ung von Lern- 
und Erfahrungsräumen, um Verantwortung für sich und die Ge-
sellschaft zu übernehmen. Im Fokus steht das Empowerment.

START in NRW

„Wir stärken durch Empowerment 

die Chancengleichheit und den 

Bildungserfolg von Schüler*innen 

mit Migrationsgeschichte.“



Unsere Rolle als Landesstelle:

Als Landesstelle Schulische Integration stellen wir die Koor-
dination des Programmes in NRW sicher. Hierbei stehen die 
folgenden Wirkungsbereiche im Mittelpunkt:

 Ì Bildungsangebote: Unsere Stipendiatinnen und Stipen-
diaten besuchen Seminare, Workshops sowie Onlinekurse 
zu inspirierenden Themen wie Engagement, Demokratie, 
Soft-Skills, Digitalisierung und vieles mehr.

 Ì Großes Netzwerk: Die START-Community aus mehr als 
3.000 Jugendlichen und Erwachsenen sowie Partnerorga-
nisationen begleitet die Jugendlichen während ihres  
Stipendiums und darüber hinaus.

 Ì Materielle Unterstützung: Bei Bedarf bieten wir eine 
finanzielle Unterstützung und technische Ausstattung.

Mehr Infos: www.bra.nrw.de/-3434



Durch das Programm Vast vasteste wird in den teilnehmen-
den Kommunen der Ansatz der Schulmediation in Grund-
schulen verankert. Durch eine gezielte migrations sensible 
Schulentwicklung werden eine größere Bildungsgerechtigkeit 
und eine verbesserte Teilhabemöglichkeit für zugewanderte 
Kinder mit Roma-Hintergrund erreicht.

Vast Vasteste  
Hand in Hand in NRW

„Vast vasteste baut  

durch die Mediatorin auf 

beiden Seiten Vorurteile 

ab und Vertrauen auf.“



Unsere Rolle als Landesstelle:

 Ì Wir beraten und begleiten die teilnehmenden Kommunen 
und Schulen bei der Umsetzung und Etablierung lokaler 
Steuerungsstrukturen.

 Ì Wir sichern die Qualität des landesweiten Schulmedia-
tionsansatzes durch Rahmenvorgaben und die Vermittlung 
fachlicher Unterstützung.

 Ì Wir stellen einen Informations- und Erfahrungsaustausch 
sowie eine Vernetzung auf überregionaler Ebene sicher.

 Ì Wir erstellen Materialien für Lehrkräfte zur Umsetzung 
der Bildungsmediation im Tandem mit den Bildungsme-
diatorinnen und -mediatoren und zur migrationssensiblen 
Schulentwicklung.

Mehr Infos: www.bra.nrw.de/-3331



Die Arbeit der BiSS-Akademie NRW trägt dazu bei, Schüle-
rinnen und Schülern Erfolgserlebnisse durch eine verbesserte 
Sprach-, Lese- und Schreibfähigkeit zu ermöglichen. 

Dafür vernetzt, unterstützt und begleitet das Netzwerk der 
BiSS-Akademie Lehrkräfte im Bereich Sprachbildung unter 
den Bedingungen von Mehrsprachigkeit in der Migrations-
gesellschaft.

BiSS-Akademie NRW
BiSS Akademie NRW

„…eine Initiative,  

die Lehrkräfte wirklich  

gewinn bringend und  

längerfristig unterstützt!“
— Stimmen aus dem Netzwerk der BiSS-Akademie



Unsere Rolle als Landesstelle:

Die BiSS-Akademie NRW setzt mit Blick auf die Zielsetzung 
des Transfers drei Programmbausteine um: Qualifizierung, 
Vernetzung, fachliche Begleitung.

 Ì Sie unterstützt und begleitet hierfür interessierte Schu-
len fachlich im Bereich durchgängiger Sprachbildung und 
vernetzt Transferschulen mit den Impulsschulen, die in der 
Bund-Länder-Initiative BiSS an den Wissenschafts-Praxis-
kooperationen mitgewirkt haben.

 Ì Darüber hinaus bietet sie Unterstützungsangebote im 
Hinblick auf Anforderungen, die an Lehrkräfte in der Mi-
grationsgesellschaft gestellt werden: nachhaltige Qualifi-
zierungs-, Entwicklungs- und Vernetzungsmöglichkeiten 
im Bereich sprachlicher Bildung, z. B. durch BiSS-Blended- 
Learning-Kurse, Materialien zu guter und erprobter Schul-
praxis und bedarfsorientierten fachlichen Input in Verknüp-
fung mit Praxisphasen sowie Begleitung und Austausch.

 Ì Sie baut Schultransfernetzwerke zur sprachlichen Bildung 
in allen Schulformen auf und berücksichtigt hierbei alle 
schulischen Bildungsübergänge mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten.

Mehr Infos: www.biss-akademie.nrw



Durch das FerienIntensivTraining – FIT in Deutsch wird 
eine ganzheitliche Sprachförderung von neu zugewanderten 
Schülerinnen und Schülern über die übliche Unterrichtszeit 
hinaus in den Oster-, Sommer- und Herbstferien ermöglicht. 
Das Sprachförderprogramm wird von Maßnahmeträgern in 
den Kommunen angeboten und von Sprachlernbegleitungen 
durchgeführt. Die Teilnehmenden erreichen einen individu-
ellen Lernzuwachs durch die Anwendung alltäglicher Rede-
mittel in authentischen Sprachsituationen bei Ausfl ügen 
zu Kooperationspartnern im Lebensumfeld der Kinder und 
Jugendlichen.

FerienIntensivTraining
FIT in Deutsch

FerienIntensivTraining 
FIT in Deutsch

„Bist Du schon 

FIT in Deutsch?“



Unsere Rolle als Landesstelle:

 Ì Wir koordinieren das landesweite Angebot zur Erstschu-
lung von Sprachlernbegleitungen und zu deren Perspek-
tivschulungen, zur Auffrischung von bereits erworbenen 
Qualifikationen.

 Ì Zur Durchführung von regionalen Erstschulungen von 
Sprachlernbegleitungen qualifizieren wir Lehrkräfte in 
den Kommunalen Integrationszentren in Train-the-Trainer-
Schulungen.

 Ì Die Vermittlung von bereits ausgebildeten Sprachlern-
begleitungen an interessierte Maßnahmeträger erfolgt, 
ebenso wie die Beratung von beteiligten Lehrkräften in den 
Kommunalen Integrationszentren, durch uns.

 Ì Wir sind Ansprechpartner für Maßnahmeträger, Kommu-
nale Integrationszentren und (angehende) Sprachlernbe-
gleitungen bezüglich allgemeiner Informationen über das 
Programm „FerienIntensivTraining – FIT in Deutsch“ sowie 
die Schulungsabläufe.

Mehr Infos: www.bra.nrw.de/-3440



„Wir waren mal eine HSU-Schule, 

jetzt sind wir eine 

Mehrsprachigkeitsschule“ 

— Dirk Gröbert, SL GGS An der Burg, Hückelhoven

Im Fokus des Landesprogramms stehen die systematische 
Unterstützung des Sprachbildungsprozesses aller Schüle-
rinnen und Schüler beim Aufbau bildungssprachlicher Kom-
petenzen in Deutsch und den jeweiligen Herkunftssprachen
sowie die Begleitung der Identitätsentwicklung der Schüle-
rinnen und Schüler in einer mehrsprachigen Gesellschaft.

Zur Stärkung der interkulturellen Unterrichts- und Schul-
entwicklung unterrichten Grundschul- und HSU-Lehrkräfte 
kollaborativ gemeinsam im Regelunterricht und beziehen die 
Eltern in die Bildungsprozesse ihrer Kinder mit ein.

Grundschulbildung 
stärken durch HSU

— Dirk Gröbert, SL GGS An der Burg, Hückelhoven



Unsere Rolle als Landesstelle:

 Ì Wir koordinieren die inhaltliche und fachliche Weiterent-
wicklung des Programms durch den Aufbau und die Beglei-
tung von (über-)regionalen Netzwerken.

 Ì Dazu stellen wir Informationen zum Landesprogramm für 
Schulaufsicht, Schulen, Fachberatungen Integration durch 
Bildung und Kommunale Integrationszentren zur Verfügung.

 Ì Der Austausch mit Kooperationspartnern des Landes-
programms sowie die Konzeption und Durchführung von 
Unterstützungsangeboten für Fachberatungen Integra-
tion durch Bildung bei der Begleitung der zurzeit 68 Pro-
grammschulen zählt ebenso zu unseren Tätigkeiten wie 
die Entwicklung und Umsetzung eines Fortbildungsange-
bots für Tandems aus Grundschul- und HSU-Lehrkräften 
und die Durchführung von Fachtagungen.

Mehr Infos: www.bra.nrw.de/-3439



— Zwetelina Ortega

Das Programm Rucksack Schule NRW greift Mehrspra-
chigkeit als Potenzial von Kindern und ihren Familien auf. 
Unterrichtsinhalte werden sprachsensibel sowohl in der 
deutschen Bildungssprache als auch in den jeweiligen Her-
kunftssprachen vermittelt. Dies geschieht zeitlich und inhalt-
lich koordiniert im Rahmen des Klassenunterrichts und des 
Herkunftssprachlichen Unterrichts (HSU), während in den 
Elterngruppen die Unterrichtsinhalte sowie generelle Aspekte 
des Schullebens besprochen werden.

Rucksack Schule

„Das Stärken von Sprachen ist  

immer gut für ein Kind und die  

Entwicklung einer Sprache kann  

einer anderen niemals schaden.“



Unsere Rolle als Landesstelle:

 Ì Wir begleiten, beraten, unterstützen und vernetzten die 
beteiligten Kommunalen Integrationszentren (KI).

 Ì Wir bieten regelmäßig die Möglichkeit zum Austausch der 
KI untereinander an und stellen das begleitende Material 
zur Verfügung.

 Ì Wir koordinieren und gestalten den Weiterentwicklungs-
prozess des Programms, insbesondere des Programmma-
terials unter strukturierter Einbeziehung der Expertise von 
Fachwissenschaft sowie weiteren externen Partnerinnen 
und Partnern.

Mehr Infos: www.bra.nrw.de/-3435



Durch die Kooperation der Landesstelle Schulische Integ-
ration mi dem Institut für Turkistik der Universität Dusiburg 
Essen wird die Erweiterung des Lernbereichs III im Grund-
schullehramt durch den Teilstudiengang „Deutsch für Schü-
lerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte“ (DSSZ) 
mit den Studiengangsprofi len „Herkunftssprachenunterricht 
Türkisch“ und „Grundbildung Mehrsprachigkeit“ verfolgt. 

Kooperation mit dem Institut für 
Turkistik der Uni Duisburg-Essen

“Mehrsprachigkeit 

ist ein Reichtum!”

ÇOKDİLLİLİK 
ZENGİNLİKTİR!



Die Erweiterung des Studiengangs zielt auf die Qualifizierung 
von angehenden Lehrkräften im Kontext von migrationsge-
sellschaftlich bedingter Mehrsprachigkeit sowie für den Her-
kunftssprachlichen Unterricht Türkisch ab.

Dieser Weg der Förderung und Wertschätzung der Mehrspra-
chigkeit von Schülerinnen und Schülern trägt zu deren Iden-
titätsbildung sowie zum Ausbau von bildungssprachlichen 
Kompetenzen bei, zudem wird die positive Entwicklung einer 
von sprachlicher Vielfalt und Diversität geprägten Schulreali-
tät bestärkt.

Unsere Rolle als Landesstelle:

 Ì Wir unterstützen die Universität Duisburg Essen/das Insti-
tut Turkistik bei der Entwicklung, Realisierung und Evalua-
tion der Einrichtung des Teilstudiengangs DSSZ/HSU.

 Ì Durch einen regen Austausch mit anderen Landespro-
grammen ermöglichen und fördern wir Synergieeffekte.

 Ì Wir beraten und unterstützen Lehrkräfte im Zusammen-
hang der Förderung der Mehrsprachigkeitsprofile von 
Schülerinnen und Schülern im schulischen Kontext.

Mehr Infos: www.uni-due.de/turkistik



Leitideen des „Netzwerks Lehrkräfte mit Zuwanderungs-
geschichte in NRW“ sind:

 Ì Eine Vorbildfunktion für Lehrkräfte mit Einwanderungs-
geschichte inne zu haben.
 Ì Die Nutzung vorhandener Ressourcen auf kultureller und 
mehrsprachlicher Ebene zu unterstützen.
 Ì Die Abbildung der gesamtgesellschaftlichen Verhältnisse 
in Lehrer*innenzimmern und Schulleitungsbüros voranzu-
bringen.
 Ì Impulse für Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit 
im Bildungssystem zu setzen.

Netzwerk Lehrkräfte mit  
Zuwanderungsgeschichte NRW

„Mir ist klar geworden, dass Vielfalt vor allem 

durch Lehrkräfte mit internationaler Familien-

geschichte als Vorbilder für junge Menschen  

in unserer Gesellschaft wirkt.“

— Aus einem Interview zur Jubiläumsfeier 2017



Unsere Rolle als Landesstelle:

 Ì Wir leisten den Transfer der Anliegen und Impulse des Netz-
werks Lehrkräfte mit Zuwanderungsgeschichte NRW in die 
Schullandschaft (über die Schulabteilungen).

 Ì Wir pflegen die Kooperation und Vernetzung mit abgeordne-
ten Lehrkräften in den Kommunalen Integrationszentren.

 Ì Die Unterstützung und Beratung von Lehrkräften mit 
Fluchthintergrund im Rahmen von ILF („Internationale  
Lehrkräfte Fördern“) nehmen wir regelmäßig wahr.

Mehr Infos: www.lmz-nrw.de



In Nordrhein-Westfalen gibt es in jedem Kreis und jeder Kom-
mune ein Kommunales Integrationszentrum (KI). Die Koor-
dinierungs-, Beratungs- und Unterstützungsleistungen der 
KI tragen entscheidend dazu bei, Einrichtungen des Regel-
systems in der Kommune im Hinblick auf die Integration von 
Menschen mit Einwanderungsgeschichte zu sensibilisieren 
und zu qualifizieren, strukturelle Hürden zu erkennen und 
abzubauen sowie bedarfsgerechte Angebote für neue Zuwan-
derungsgruppen vorzuhalten.

Kooperation mit den Kommu-
nalen Integrationszentren

„Die Zusammenarbeit zwischen der 

Landesstelle Schulische Integration 

und den Kommunalen Integrations-

zentren stärkt Strukturen und  

Agierende vor Ort.“



Unsere Rolle als Landesstelle:

 Ì Wir unterstützen und beraten die Kommunalen Integra-
tionszentren im Aufgabenfeld „Integration durch Bildung“.

 Ì Wir stellen landesweit den fachlichen Austausch der Lehr-
kräfte in den Kommunalen Integrationszentren sicher.

 Ì Wir berücksichtigen aktuelle Bedarfe und Impulse, die für 
die Lehrkräfte der Kommunalen Integrationszentren auf-
bereitet werden.

 Ì Wir begleiten die Lehrkräfte in den Kommunalen Integra-
tionszentren bei der Umsetzung von Landesprogrammen.

Mehr Infos: www.bra.nrw.de/-3340



Notizen
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